
cselbe hat nach einer umfang,
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c Begriff des Landsturmes und !
irch den Kaiser genau und in "
ihre 1867 noch einmal fixirt
rfes wurde sodann als § . 2
st " , dahin gehend , daß Perso«
stig waren oder völlig dienst,

in den Landsturm einzutreten,
uß gebrachten Debatten führte

deren zweitem Alinea , wo die
in die Landwehr ausgesprochen
smiißigkeit einer solchen Be«
ft bestritten . Die Bundes,
iegsminister von Kamele , den
licutenant Blume und die
icmbergs , Sachsens , welche
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Partei nahm heute fast ein»
dem Antrag auf Verweisung
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vativen . Diese beiden Irak-
schrittsfraktion sind für die
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ms , bei dem Reichstage einen
Lothringen rm Jahre 1873
i Regulativen rc . aufzuheben,

von 2 Paragraphen nebst
bung die Herren wünschen,
ter Staatsaufsicht nnd hebt

in welcher der Einfluß der
des oktroyirten Gesetzes sind
«angelnder Qualifikation der
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äsen Arnim in seiner Wvh-
irrest . Las Gutachten der
des Grafen nach dem Ge«
öglich . Gutem Vernehmen
schuft mitgctheilt und der
mg auf den 7 . Dez . sestge-

ah uni 4 Uhr brach in der
i Park des Prinzen Albrecht
, das wegender durch dasselbe
n Eindruck machte . Von 14
- Stocks gebettet waren und
scht wurden , sind vier bei
i Nachbarhause zu retten , er-
Sprunge aus dem Fenster

md ein anderer aus gleicher
ie übrigen wurden von der
idstätte erschienenen Feuer-

gerettet , ebenso die acht
len Stock befanden . Fünf
ch des Eiskellers gesprungen
id die anderen mit unbedeu

)ie Regierung beschloß eine
n, deren einen der Commo --
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Entwicklung der deutschen

sie hat neuerdings ihrer
>rveltenkapitän Novakooitsch
lchcr ihr über die Verhält-
tatten soll. Derartige ei-
crung bisher nur in Paris

Bazaine wird Donnerstag
aucheude Nachricht , daß er
eboten habe , wird abermals
chnct ; Bazaine wird als

Das Ealiriv
erscheint wöchentlich drei¬
mal . Dirn swß, Vanner»-
ra- « . Samstag. Der
SamitaqSnummer wird
ein Unrerhaitungöbtart
beigegeben. Abonne-

mentSprcis halbjährl.lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württeinb.lst . Mkr

Amt8- unä Intekkigenzbkatt ftrr äen Kezir^.

F.ir Calw  abennirtman beiderRedactio»
auswärts der den Bo»

Hlen oder der näcküge»
, legencn P stftelle.Die EimückungSgis»

bühr beträgt 8 kr. für
die dreispaltige Zckte

oder deren Raum.

Ära 13». -amftag, d-n 2l . R-vcmbir 1874.
Amtlich , Dekanntmachrmgekl.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Dieselben werden angewiesen , bei der gegenwärtigen günstigen Witterung überall , wo es noch nicht geschehen ist , dieStraßen und Wege  in gehörigen Stand zu setzen , namentlich den Morast abziehen , klein geschlagenes Material einwerfen , unddie Gräben und Wasserfallen reinigen und öffnen zn lassen.
In 14 Tagen wird ein Bericht über das , was in dieser Beziehung geschehen ist , erwartet.Den 19 . November 1874 .

K. Oberamt._ _ _ _ Doll.  _
Calw  Bekanntmachung , betreffend die Erneuerung der Handels - und Gewerbekammer.Unter Bezugnahme auf die Aufforderung vom 18 . d . Mts . ( Amtsbl . Nr . 164 ) wird weiter bekannt gemacht , daß diegewerbesteuerpflichtigen Handel und Gewerbetreibenden , welche nicht in das Handelsregister eingetragen sind , ihre Aufnahme indie Wählerliste aber beanspruchen , sich schriftlich oder mündlich bei dem Ortsvorsteher anzumelden baden.Boa äen Gctsvorstellern sinä äie erfolgten Aamekänngen mit einer Beurkundung äariiber, ob äie angemeläetea Wähler äie er-foräerkieben Eigenschaften (Gesetz vom 4 . Juki 1874 , Äct . 4 Ijss . 2 unä Art . 9 ) besitzen unil im Genusi ller bürgerlichen Ehrenrechte(Strafgesetzbuch Art. 341 stellen, sofort llierller vorzukegcn.Den 20 . November 1874 .

K . Oberamt.Doll.

Calw  An die Ortsvorsteher.
Die Oetsvorsteher werden auf die in dem Regierungsblatt Nr . 27 enthaltenen Verfügungen vom 5 . d . Mts ., betreffendden Schutz des Publikums gegen Gefährdung und Belästigung durch Hunde  und betreffend die Maßre ge lnzu Verhütung der Verbreitung der Wuth kr ankheit von HauSthieren  zur genauen Nachachtuug aufmerksamgemacht.
Auch sind diese beiden Verfügungen » »verweilt in der Gemeinde öffentlich bekannt zu machen und hierüber im Schult»heißenamtsprotokoll eine Beurkundung nieoerzulegen.Den 20 . November 1874 .

K . Oberamt.Doll.

Bücher dieser Art , mitoderohneAbbildungen,
deren es gewiß in vielenHäusern welchegibt,
dem Krunkenhau ' e zukommen zu taffen.

Med .-Rath Dr . Müller.

-Revier Liebenzell.

Brennholz-Verkauf
Montag , '..HA .I - M onrag,  den^ 'Ä ^ 23. November, Vor-

mittags 10 Uhr , im
WMKstNe M chsen zu Möttlin-

, aus den bei
- Möttlingen und Un<

-- terhaugstelt gelegenen
Staatswaldungen Bühlwald , Frohnwasen,
Monakamer - und Hangstetterberg , Linzings-
Halde , Kttngenwald , Miß und Allmand:

lOl Rm . Nadelholz -Scheiter , 177 Rm.
ditto Prügel , 16 Rm . ditto Reis-
Prügel , 2 Rm . eichene Scheiter und
Prügel.

Revier Liebenzell.

Brennholz-Verkauf
D o n n e r st a g,

den 26 . November,
Vormittags 1l) Uhr,
sin der Maisenbacher-
.schen Wirthschaft zu
Jgelsloch , aus dem
Staatswald Kälb-

ling:
23 Nm . buchene Scheiter , Rm . ditto 19

Prügel , 35)5 Rm . Nadelholz Scheiter,
404 Rm . ditto Prügel;

aus Findhag und Kohlbach:
33 Rin/ ' Nadeiholz -Scheiter und 25 Rm.

ditto Prügel . -
Revier Liebenzell.

Weg Verbot.
Der neue - Holzabfuhrweg im urckeren

Theile des Ltaatswaldes Obecss - Ge - i
fäll  und die neuhergestellte Wendeplatte ^
auf der Unterhaugstetter Staige im Staats - i
waldMonakamcrberg  dürfen vorerst nur!
bei gefrorenem Boden befahren werden . §

Liebenzell , 19 . November 1874 . ^
Kgl . Revieramt.

Bitte um unterhaltende und be¬
lehrende Bücher und Schriften für

das Krankenhaus.
Für manche Kranke , namentlich mit leich¬

teren oder bloß äußerlichen Uebeln . sowie für
ReconvaleScenten von schweren Krankheiten,
ist die Beschäftigung mit unterhaltenden
und belehrenden , erbaulichen und tröstlichen
Schriften von großem Werthe , zumal im
Winter , wo der Aufenthalt im Garten nicht
mehr möglich ist . Unser Krankenhaus war
auch von Anfang an mit einer Anzahl sol¬
cher Schriften ausgestattet , aber im Laufe
von 15 Jahren wurde ein großer Theil- .r. s,.

VriLe ;- .An '.erZ-7N'
. »

Ä ra Ä . ... - Ä . 2 0 .5 A

I Cal m. ^
71 AmSonntag,  den 22 . Novbr .. ^
^ Morgens 8 Uhr,I katholischer Gottesdienst.A
E ' Ä » ^ ^ Q» ^^

Empfehlung.
Eine Parthie feine , ungebleichte und

gebleichte
baumwollene Leibchen

auf den bloßen Leib , sowie eine Parthie. . „ ^ wolleneFingerhandschuhe
schmutzt , daß sie nicht mehr brauchbar sind . ! setze ich zu sehr herabgesetzten Preisen demI si erlaube mir daher die Bitte an die hiesige i Verkaufe aus.
Einwohnerschaft , entbehrliche Schriften und ! F . S chum m.

derselben so zerlesen , abgegriffen und be>

Calw.
Mein reichassortirtes

PelMareu-Lage
i erlaube ich mir für . kommende Wintersaison in gefällige Erinnerung zu bringen , sowiesmeine übrigen Winterartikel . insbesondere verschiedene Sorten und^8t , zn Besatz , Mützen , Hosent » « H» r u . s. w ., unter Zu»

sicherung reellster , und billigster Bedienung angelegentlichst z» empfehlen.Amschuer Kolb.



540

empfiehlt in schöner preiswürdiger Waare billigst

Feuerlvehrtuch und FeurLwrM-̂
Ls -rl 2is § 1sr , LLluiliokLtrLLLS.

Nächsten So NN tag,  sowie die ganze
Woche über backt

Lmt ^ enbrctzeür
Di er ! amm,  Bäcker.

Auztig  c.
Künftig werde ich jeden Sams¬

tag hier in der Linde zu treffen
sein, und Aufträge jeder Art
von Rechtssachen annehinen.

Sprechstunden: Vormittags 10
bis 12 und Nachmitt, bis 4 Uhr.

Rechtsanwalt Umsrid.
Calw.

Geschäfts - Empfehlung.
Ich mache einem hiesigen und auswär¬

tigen Publikum die Anzeige , daß ich mich
als Herrenkleidermacher hier niedergelassen
habe , und wird es stets mein Bestreben
fein , meine merthen Kunden durch reelle
Bedienung zu befriedigen.

Achtungsvoll
Johann Sä ' neid er,

Schneidermeister,
wohnhaft bei Widmaier

in der Nonnengasse.

B«„Hcmdtnfllnikllen
in den bekannten Qualitäten habe ich eine
größere Parthie zu billigen Preisen auf La¬
ger . Carl Zilling.

Pforzheim.

HanS-Derkauf.
Unterzeichneter beabsichtigt,

sein in der besten Lage der
Stadt Pforzheim gelegenes

EE - dreistockigtes Wohnhaus
mit Bäckerei,  dessen Rentabilität nach¬
gewiesen werden kann und für einen tüch- '
Ligen umsichtigen Bäcker besondere Vortheile
bietet , zu verkaufen.

Dasselbe eignet sich auch zu jedem an¬
dern Geschäft.

Die Kaufbedingungen sind günstig ge¬
stellt unv kann der Kauf jederzeit in mei¬
nem Hause abgeschlossen werden.

Den 13 . Nov . 1874.
Georg Schrylt,

Bäckermeister.
Gutes

Wachholdngesclz,
sowie auch

Welschkorn
empfiehlt

Georg Jung,  Metzgergasse.
Calw.

Gute Kartoffeln,
Eimri - oder Sackweise , hat zu verkaufen

Rank  in der Vorstadt.

Cal w.

. ^ 7 4lNg.
Zu unserer am nächsten

Mittwoch, den 25 . November,
bei I . Ziegler (Gasthaus zur alten Post)  dahier stattfindenden Hochzeit
erlauben wir uns , alle unsere werthen Freunde und Bekannte freundlich ein-

lÄeäricli

Iköress Lt -simlö.

»4»
Liebenzell.

Ms-
Zu unserer ehelichen Verbindung , welche wir am

Dienstag, den 24. d. Mts .,
feiern , laden wir alle Freunde und Bekannte , sowohl zur kirchlichen Feier
Vormittags 10 Uhr als auch nach derselben zur geselligen Unterhaltung in 's

Gasthaus zum Lamm  freundlichsi ein.
Die Brautleute:

2214121 ), Sohn des lofis . V/sik , Spiunereibesitzer.
Tochter des T'r . 2v/inusr , Papiermüller.

Calw.
Heule , Samstag,  den 21 . November , halte ich

wozu fnundlichst einladet

,1. ZellöLIVA LLrZeLnLML

Fkackm- , Klms - , Mergjpmnerei , Weberei . Zwirnerei
A Akeieklerei

von II . Nobler L Co.

in HH «Nv » nä Zrr » » iuv >» I » vlsn

Post - und Bahn -Station Mertinge » , Baicrn.
Wir machen hiermit die ergebene Anzeige , daß

Herr El . I » » itlslLi » 1» in ^ ltbeiiKstott

ermächtigt ist, für uns Flachs . Hanf und Abwerg zum Verspinnen , Ver¬

weben , Zwirnen und Bleichen  in Empfang zu nehmen und sichern billigste,
beste und schnellste  Ausführung der geehrten Aufträge zu.

Muster und Preise können jederzeit bei obengenanniem Herrn eingesehen werden.

Ich habe von einem Bekannten dessen vollständiges

Specmi- L Cigamn-Lager
übernommen und bin dadurch im Stande , für die nächste Zeit in diesen Artikeln bei

nur guter Waare zu billigen Preisen zu verkaufen.

2ar1
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.okLtrLLLS.

ng.
tftndenten Hochzeit

mte freundlich ein - ,

mls.

zur kirchlichen Feier
r Unterhaltung in ' s

unereibesitzer

piermüller.

erei. Zwirnerei

»vlsn
laicrn.

statt
n Verspinnen , Ber¬
it und sichern billigste,
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crn eingesehen werden.

en-Lager
Zeit in diesen Artikeln bei

ahl reichem

AMIN.
» « «UiolvS.

Morgen Sonntag

MchclsuP- c,
Besuch freundlichst einladet

I . Georg 8tar ^. Oeftkirftsfriltrer.

Lrebê zell, Oberes DaÄ.
Morgen, Sonntag , Nachmittag von3 Uhr an

findet in meinem Saal

« « TMKMttzHM
v 30 ki.

Hiezu ladet freundlichst ein

K» »M «sL4 Obtzin 8u«1.

Empfehlung.
Neben meinen bekannten Specereiartikeln erlaube ich mir nun auch

Südfrsnz . Weil, , ausgezeichnete Qualität,
in roth und weiß zu empfehlen und bin ich durch direkten Bezug in den Stand gesetzt,

das halbe Liter zu 18 kr ., bei größerer Abnahme billiger abzugeben.
Zn geneigtem Zuspruch ladet ein

O N K W -2 V W G ^ S ^ S -

-i :-

«-«
«

«

>N

es

Calw.

Cinlüdung.
Alle unsere werthen Freunde und

Bekannte laden wir hiermit auf mor¬

genden S o n n t a g , den 22 . Nov ., ^
zu einem Glas Wein bei E . Hä - ^
berle  freundlichst ein . ^5

Ferd . Fisch inger,  Stcinhaner . *

Wilhelmine Widmann . ^
K « -« T ^ K S K G K Ä E w

L g,kks s

Prima -Backsteinkäse,
per Pfund 17 kr. , bei Kistchen von circa
60 Pfund per Ctr . fl. 26 . — und fl . 27 .—
empfiehlt bestens

I . F . Oe st er len.

Ein kleines

Logis
hat zu vermiethen

Bäcker Kraushaar.

Ein kleineres

in verschiedenen guten Sorten bei größerer;
Abnahme billigst bei !

Carl Zilling . ^

Logis
hat bis Lichtmeß zu vermiethen

Bäcker Müller.

Gelagerte Cigarren,
per 100 Stück von fl 1 . — an , bei größe¬
rer Abnahme noch billiger bei

I . F . Oesterlen.

? Gelder
von und nach Amerika

! besorge ich vermittelst meiner directens
Verbindung mit solide-? Bankhäusern dort-
selbst rasch und billig , auch sind zu jeder?
Zeit Wechsel in jeden« Betrage bei mir zur
haben.

Emil Georgii.

Eine neue schöne  Auswahl in:

LLdKSQLL
Zswollenen und seidenen Herren -Shawls ) ,

Flanell -Hemden
in billigen bis zu den feinsten Stoffen,

Flanell am Stück,
Unterhosen und Leibchen,
baumwollen gewobene in allen Gattungen
und Größen empfiehlt billigst

Ernst Schall
am Markt.

Baumwollene, wolleneu. seidene

Herrenschlingtücher
(L3.eLsns2)
von 48 kr. an,

in reicher Auswahl empfiehlt bestens
Carl Zilling.

Gefunden:
eine Banknote.  Näheres zu erfragen
in der neuen Apotheke.

Simmozheim.

3V« fl. Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zum Au »»
leihen bei

_ Gottfried Wörner.
Gottesdienst

am 25.  Sonntag  nach Trinitatis:
Vorm . (Pred .) : Hr . Dec. Mez g er . — Kinder-

lehre m. d.Töcht. - Nachm. (Prd .) : Hr . Helfer Gri ll.

Neues in der Bibliothek.
1 ) Naturbikäer von A . W . Grube.  3 Bändchen.
2 ) Kanä - unä Keife harte von Würtemberg , Baden , Elsaß -Loch,

ringen , Rheinpfalz und Südhessen von E . Serth.
Der Verfckiweniler von F . Raima  nd.
Der Kaufmann von Veneäig , v . W . Chakspeare.
De . Davill Livingftone , der Missionar und Reisende , von G.
Weitbrecht.
Napoleon '« Kriegszug nach Moskau im Jahre 1812 , von A . W.
Grube.
Die Geschwister von Marieatliak , von G . Plieninger.
Gustav Ricritz ' ausgewählte Erzählungen ^ für die Jugend.
Talbot und Levingthon.

Z)
4)
5)

«)

In Lebens - und9 ) Eilte Frauen cler Keformation.
von Ernestine Diethoff.

10 ) Männer eigener Kraft , Lebensbilder verdienstvoller , durch That-
krast und Selbsthilfe emporgekommener Männer , von Franz
Otto.

11 ) Da« Keake unä äa« Aäealr als weltbewegende Kräfte. Eine
culturhistorische Abhandlung von Dr . Brisker.

12 ) Geäächtnistfeier cke« Tage« von Zeäan , gehalten von Dekan
L echl er in Heilbronn.

, >

— Stuttgart,  18 . Nov . Die Einführung des Turn unter-

richts  in den Volksschulen ist in neuerer Zeit der Gegenstand mehr¬
facher Erörterungen im Schooße der Behörden , wie in öffentlichen Krei¬
sen gewesen . Je mannigfaltiger die Schwierigkeiten sind , die zur Zeit
in unserem Lande sich der wirksamen Durchführung einer dießfalls
für sämmtlichc Volksschulen präccptioeu gesetzgeberischen Maßnahme
voraussichtlich enlgegenstellen würden , desto wichtiger ist die Frage,
ob es nicht auf Grund der bestehenden Gesetzgebung wenigstens zu¬
lässig sei, in denjenigen Volksschulen , bei welchen die zuständigen Lokal-
behördcn dazu geneigt sind, das Turnen zu einem für die Schüler
obligaten Unterrichtsfach zu erheben . Im Hinblick auf die einschlägi¬
gen ständischen Verhandlungen über das Volksschulgesetz von 1836 ist
diese Frage von dem K . Ministerium des Kirchen - und Schulwesens
in Uebereinstimmung mit beiden Oberschulbehörden dahin entschieden

Zeitbildern ŵorden, daß die Oberschnlbehördcn gesetzlich nicht gehindert sind, für
!diejenigen einzelnen Volksschulen , in deren Lehrplan die Lokalbehörden
den Turnunterricht in der Eigenschaft eines für diej Schüler obligaten
Schulfachs aufzunehmcn ' wünschen , die Ermächtigung hiezu und zwar
in der Weise zu ertheilen , daß der Turnunterricht in das gesetzlich?
Pensum des Lehrers von 30 Wochenstundcn nöthigenfalls cinzurechnen
ist . Zugleich ist den Oberschulbehörden empfohlen worden , auf
die Einführung deS Turnmiterrichts in den Volksschulen in der be»

zeichneten Weise fördernd hinznwirken . Eine solche Einführung des
Turnunterrichts wird gegenüber von einer sofortigen allgemeinen An»
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Vrbnung den Bortheil haben , daß ein bereitwilliges Entgegenkommen
-er Mit dem Vollzug betrauten Behörden stattfindet , womit zugleich
die Gefahr vermieden ist , daß die Anordnung vielfach kaum zur Aus

minister Delbrück erwiedert , daß aus der vorjährigen Mituzdebattt
die Stimmung des Reichstages für eine Reichsbank nicht 'wie heute
hervorgegangen sei. Der dem Finauzmiuister Camphausen gemachte

fuhnmg gebracht wird , in welchem Fall die Erfolge sehr zweifelhaft ! Vorwurf des Partikularismus sei unbegründet , da sich nur das Reich - ,
find . Um den bedürftigen Gemeinden die Bestreitung des entstehen

den Aufwandes durch Unterstützungen auS der Staatskasse zu erleich -
tern , ist es die Absicht , in den Volksschuletat der nächsten Finanzpe-
liode eine entsprechende Cxigenz aufzunehmen . ( St .A .)

— Stuttgart»  12 . Nov . Die Verlobung des Prinzen Wilhelm
Von Württemberg , dermaligen Commandeurs des Gardehusarenregiments

kanzleramt mit der Frage befaßt habe . v. Unruh befürwortet den Am
schluß an das englische System . Minister Camphausen bezeichnet di«
Besorgnisse wegen der im Entwürfe vorgeschlagenen Notensteurr Ä-
unbegründet , rechtfertigt nochmals die Konlingenliruugsbestimmnng de-
Entwurfes und hebt hervor , daß der Entwurf Deutschland die großen
Vortheile der englischen Peelakte sichern und es zugleich vor drrist

in Potsdam , mit der preußischen Prinzessin Marie , der ältesten Tochter ! Schattenseite bewahren solle. Einem Bankgesetze mit einer unmodr
-es Prinzen Friedrich Karl , wird in Berlin als nahe bevorstehend fizirten Peelakte würde er niemals zustimmen . Die bezüglichen Vor»
bezeichnet.

— Der Verein für das Wohl der arbeitenden Klassen in Stutt¬
gart  will am 13 . Dezember eine Volksküche eröffnen , in welcher
vollständige Portioüen , bestehend aus Suppe , Fleisch und Gemüse oder
einer andern Beilage um 10 kr. , und einfache Portionen, , bestehend
aus Suppe und Fleisch , um 7 kr. abgegeben werden sollen . Die
Speisen können in den im -Lv'kal selbst befindlichen Speisezimmern
verzehrt oder nach Hause abgiholt werden.

schlüge des Entwurfs würden auf das gesammte Bankwesen Europas
reformirend einwirken . Camphansen weist auch den Borwurf sdesPär»
tikularismuS zurück. Siemens erklärt , er und seine Freunde stehest
vollständig auf dem Boden des Entwurfs , halten aber eine Reichs«
bank für dessen iiorhwendige Konsequenz . Nach der Rede Siemens*
bringt Valentin einen Schlaßantrag ein . Vor der Abstimmung , findet
eine, zweistündige Debatte zur Geschäftsordnung darüber statt , ob der
Antrag Laskcr quf motivirte Ueberweisung des Bankgesetzes an eine

Stuttgart,  18 . Nov . Gestern Nacht nach 12 Ühr erschoß Kommission zulässig oder nach dem Antrag Windhorst 's als geschäftS
sich auf der Planie ein 27jähriger lediger Mann , der Sohn des ordnungswidrig abzuweisen sei. Die Frage der Zulässigkeit wird mit 148
Baumeisters Haug in Oehringen . Der Unglückliche scheint zuvor die gegen 138 Stimmen verneint . Präsident v. Forckenbeck erklärt hierauf:

„Ich hatte als Präsident meine Ansicht dahin geäußert , daß der AntragBrauchbarkeit fernes Revolvers am Wildt ' schen Zeitungskiosk erprobt
zu haben . An demselben wurden durch 6 Revolverschüsse 4 Scheiben
zertrümmert , der Abprall von 4 Kugeln an den mit Eisenblech be¬
schlagenen Läden hinderte eine weitere Zerstörung

— InMerklingen  ist rum drittenmal Feuer ausgebrochen , aber ! Die Frage : „ Soll der Bankgesetzentwnrf an eine Kommission gehe» ? "
glücklicherweise schnell erstickt worden . Die Gemeinde ist in großer wird mit 158 gegen 127 Stimmen bejaht . Die Vorlage wird so-
Aufregung , da es unzweifelhaft ist , daß Bosheit ihr muthwillige ? I dann an eine Kommission von 21 Mitgliedern verwiesen.
Spiel treibt.

— Am 17 . d. M . wurde auf der Bahnlinie zwischen der Station
Asperg und Bietigheim in der Nähe von Tha mm eine Frau aus
Asperg , Wittwe des Kammmachers Volz , durch den um 3 Uhr 2
Mm . Nachmittags in Bietigheim abgehenden Schnellzug 17 überfah¬
ren und sofort getödlet.

— Brettcn,  17 . Nov . Soeben wird uns ein Unglücksfall be¬
richtet , der sich dieser Tage in der Gabler ' schen Mühle , sog. S teer-
mühle , zwischen hier und Knittlingen ereignete . Ein Mahlbursche
war behufs Ausbesserung an dem großen Wasferrade beschäftigt . Er
hatte zu diesem Behufc das einfließende Wasser mittelst der Stell¬
falle ab ^elenkt ; das sich im Kanal stauende Wasser drückte aber die'
Stellfalle um und brachte emschießend das Rad in Bewegung . Das
Rad nun ergriff den Mahlburschen , riß ihn mit hinunter und trennte
seinen Kopf vollständig vom Rumpfe . Der Unglückliche soll ein flei-
ßiger Arbeiter gewesen sein, den letzten Feldzug mitgemacht haben und
aus dem Amte Pforzheim gebürtig sein. ( Bad . Lztg .)

ist doch schwerlich die Absicht der mildthätigen Geber gewesen. chen Haft wegen fortgesetzter Weigerung , über die Person des apo-

die Debatte über das Bankgesetz wieder ausgenommen . ' Laster spricht, Frankreich . Paris, 17 . Nov.
als ab.

des preußischen Landtags , in einer kurzen Nachsession des Reichstags
könne aber ein neues Bankgesetz perfekt gemacht werden . Richter (Ha¬
gen ) spricht für die Vorlage , weist die Behauptung Lasker 's zurück,
daß von ihm (Richter ) aus politischen Gründen «ine Einwirkung auf
die Höhung des MnkdiSkonts versucht worden sei ; ein solcher Ver - j
si ch sii non chm weder bei der französischen Kriegskontribulivn noch 'b trug dagegen
sonst jemals gemacht worden . Nachdem noch Schröder ( sippstadt ) ^ Spanien

debatte ) -uindiSkoinmissär Michaelis rechtfertigt den Entwurf , der
an die bestehenden Verhältnisse anknüpse , eine Umwälzung des Verkehrs
bei dem Ueberqanq der Silberwährnng in die Goldwährung , verhindern
und dem schwankenden Bedarf nach Zahlungsmitteln genügen solle.
Kardorff belfert , daß der Bundesrath den Antrag des Reichstages
auf Errichtung einer Reichsbank nicht mehr berücksichtigt habe . . Staats

Laskcr geschäftsordnungsmäßig zulässig sei. Da das HauS dagegen
entschieden , so lege ich hiermit mein Präsidentcnamt nieder . " ( Große
Sensation .) ' Vizepräsident v . Stauffenberg übernimmt den Vorsitz.

— Berlin,  17 . Nov . Gutem Vernehmen nach sind die münd»
lichen Verhandlungen gegen den Grafen Arnim vom Stadtgericht auf
den 9 . Dezember und die folgenden Tage verschoben worden.

— Die ersten silberneu Fünfmarkstücke , die in Berlin  geprägt wor«
den sind , wurden am Sonnabend von der Generalstaatskasse ausgegcben.

— Fürst Bismarck scheint auf die Güter dieser Welt einigen Werth
zu legen . Zu seinem kleinen Stammgut Schönhausen , wo er als
„toller Bismarck " hauste , erwarb er nach 1866 die große Herrschaft
Varzin und nach 1870 das noch größere Gut FriedrichSrnh in Lauen»
bürg . Zu Friedrichsruh hat er soeben die Rachbargütcr Sylk und
Schönau , von je 1000 und 800 Morgen , hinzugekauft , nur um sich
abzurunden , so daß er jetzt an jedem Finger , seiner Hand ein Gut hat.
Die ganze Welt weiß ja , wie er sich aufs Abrunden versteht , seit er
1866 Preußen und 1870 Deutschland abgerundet hat.

— Königsberg,  16 . Nov . Die Borussia ist bei Jershöft un¬
tergegangen ; drei Mann von der Besatzung sind durch den Sirius

- Die Sammlungen für Meiningen haben über -ine halbe Million ^ A ^ " g und zw- Pas,ag -re srnd rm Schuss-
Gulden aufgebracht ; es ist jetzt mehr Geld vorhanden , als die freigebigste ! ^ b l Rugenwalde gelandet De Cap tan Klem und zwei Heizer
Entschädigung der ' erlitten !.. Verluste erf ° rd !rt . Bei so bewondten ^ d -rtrunkern Der S .rms ,st abgebracht und nach dem stolpmunder
Umstande » hat die städtische Verwaltung es für angemessen gehalten, ! m -

Posen,  16 . Nov . Der Dekan Tomaszewsky in Trzemeszno

- Berlin,  17 . November . (Reichstag .) Nachd ! m ' däs Mar- ^li !chen Delegaten Auskunft zu geben, zu sechsmouatlicher Hast
kenschntzgesitz in definitiver Schlußabstrmmung angenommen ist , wirlsi hei - Die Schwierigkeiten im

in zweistündiger Rede für Errichtung einer '^ ichsL dü ^ R ^ nehmen eher zu als ab Der Marschall , sehr ver-^ M » . n: < . si . stimmt über dis Ergebm se der letzten Wahlen , verlangt nach einemka en in ich vereinigen und, wie die Bank von England , alle Fonds " . . . . , , . . . P -" . .. > . .. >> . »>- -r- . ^ <ininistvr « gg cwmbat . Broqlie hat mehr und mehl die Lenkung
l>msü,f-n mn „ e. Im Reichstage begegne die Errichtung einer Reichs . .^ men (Köln § ta ä
baue keinen Schwierigkeiten ; ein Bankgesetz bedürfe zwar bei dem !^ ^ . ^ « . . . . . - .. . . cv»? -,. r . . . L .-7 > Die Or eans w Frankreich lid o schlau wie die Jesuiten,-ufaehen der preußi Neu Bank m eine Reichsbank den Genehmigung ^ 0, , .. «. Wert sie dem Wetter nickt trauen , nehmen sie große Capitalien ans

ihre Güter auf . Wer ihnen daun einmal ihre Güter nimmt , nimmt
auch ihre Schilden und sie klimpern mit dem Geld in der Tasche.

Frankreich führt gegenwärtig mehr Pferde aus . als ein . In
diesem Jahre wurden bis jetzt 6536 Stück eiugefühit . Die Ausfuhr

21,940 Stück.
sie letzten Nachrichten aus Spanien sind, was die

für dk Vorlage , Soimemam , für die Reichsbank gesprochen , wird die ^Bewegungen der republikanischen Armee angeht , räthselhaft mid ' haIn
Weilcrberathuug des Gesetze« auf morgen vertagt . ! allerlei ungüiistige Comuiciitare yervoigerufen . Auch die „ Nordd . A.
- Oer . in , 18 . Nov . ( Reichstag . Fortsetzung der Bankgesetz - Zig . " gibt dieser Verwunderung Ansdruck . Die Wenigsten begreife,,,

warum die Negiernngstruppen ihre letzten Erfolge so ^langsam aus-
beulkn.

Türkei . K o u st a » t i u o p e l , 17 . Nop . 32 an dem Ä) lnt-
habe voii Podgorieza betheiligte Personen wurden zu zwanzigjährigem
Gefängiiiß verurtheilt . Das Urthcil wird als zu milde betrachtet und
machte in Montenegro einen ungünstigen Eindruck.

"AebirÄ , gediwckt urb vü« 1 ^ elschläKer. 'rHi"ezu' Nr747 °? ks Unierhaltungrbl .)
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